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„Das Falsche kommt nicht an ihn heran, weder von vorn noch von hinten, eine Offenbarung 
von einem Allweisen und Lobenswürdigen.“ (Fuṣṣilat 41:42) 

Aḷḷāh hat dafür gesorgt, dass es unter den Gefährten, möge Aḷḷāh mit ihnen 
zufrieden sein, in der darauffolgenden und in jeder weiteren Generation und in 
jeder Gegend unter Seinen Diener Auserwählte gab bzw. gibt. 

Lasst uns also den Überlieferern des edlen Qurʼān gratulieren für diese einzigartige 
Fähigkeit. Gleichzeitig müssen sie sich der Tatsache bewusst sein, dass der Qurʼān 
ein ihnen anvertrautes Gut ist und sie dementsprechend verantwortungsvoll 
damit umgehen müssen. 

1.2 Die Vorzüglichkeit, den Qurʼān auswendig zu lernen und in 
sich zu tragen 

Der Erhabene sagt:  

                         

„Und Wir haben den Qurʼān ja leicht zum Ḏikr gemacht. Aber gibt es jemanden, der 
bedenkt?“ (Al-Qamar 54:17) 

„Ḏikr“ ist Erinnerung, auswendig lernen und verstehen. „Gibt es also jemanden, 
der bedenkt?“ ʼImām al-Qurṭubiyy, möge Aḷḷāh ihn in seine Barmherzigkeit 
aufnehmen, sagte: „Das bedeutet: ‚Wir haben ihn zum Auswendiglernen einfach 
gemacht und helfen demjenigen, der ihn auswendig lernen will.‘ Gibt es also einen 
Schüler, der den Qurʼān auswendig lernen will, dem geholfen werden soll?“.13 

Und Aḷḷāh, der Erhabene, sagt:  

                                           

„Nein! Vielmehr sind es klare Zeichen in den Brüsten derjenigen, denen das Wissen gegeben 
worden ist.“ (Al-ʽAnkabūt 29:49)  

Wie wundervoll diese ʼĀyah doch ist! Aḷḷāh bezeichnet diejenigen, die den Qurʼān 
in ihrer Brust tragen, als Menschen, denen das Wissen gegeben wurde! Gibt es etwa 
nach dem Buche Aḷḷāhs noch bedeutsameres Wissen? Aḷḷāh macht deutlich, dass Er 
von Seinen Dienern eine Gruppe erwählt hat, deren Herzen Er für Seine Worte 
geschaffen hat; dies ist wahrlich die deutliche Huld! 

 
13 Tafsīr al-Qurṭubiyy 17/134. 
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Wenn wir uns diese ʼĀyah verinnerlichen – d. h., uns bewusst machen, dass 
bestimmte Menschen auserwählt sind, und dass deren Herzen dazu da sind, Aḷḷāhs 
klare Verse zu bewahren - wissen wir die Stellung solcher Gelehrter, die das Buch 
Aḷḷāhs, des Erhabenen, auswendig kennen, zu schätzen. 

Besonders erstaunlich ist, dass einige dieser Herzen nicht arabische sind; sie 
gehören Menschen, die kein Arabisch sprechen, doch ihre Zungen sprechen den 
Qurʼān deutlich aus – dies durfte ich selbst erleben. 

Die Stellung derjenigen, die den Qurʼān auswendig kennen, beim 
Gesandten Aḷḷāhs   

a) Es ist authentisch überliefert, dass der Gesandte Aḷḷāhs  bei seinen 
Gefährten danach unterschied, wie viel vom Qurʼān sie auswendig kannten. Wenn 
er eine Gruppe losschickte, sagte er:  

 ِ تَابِ ا ِ هُمْ لِ
ُ

رَؤ
ْ
 يَؤُمُّ القَوْمَ أق

„Anführen soll derjenige, der am meisten vom Qurʼān auswendig kennt.“14  

Und was die Märtyrer angeht, so legte er denjenigen, der am meisten vom Qurʼān 
auswendig kannte, als ersten ins Grab und legte ihn selbst hinein.15 Es geschah 
sogar, dass er das, was ein Mann auswendig kannte, zur Morgengabe für eine Frau 
bestimmte.16 Und in der Schlacht gab er die Fahne denjenigen, die am meisten vom 
Qurʼān auswendig kannten, aufgrund ihrer Vorzüglichkeit. 

b) Ibn ʽUmar  sagte: „Ich hörte den Gesandten Aḷḷāhs  sagen:  

هَار   اءَ النَّ
َ
لِ وَآن ْ اءَ الل

َ
هِ آن ِ قَامَ 

َ
تَابَ ف ِ ا ال

َ
ُ هَذ اهُ ا

َ
ْ رَجُلٌ آت تَ َ  عَ اثْ

َّ
 حَسَدَ إِ

َ
تَ 
َ
 ف

ً
ُ مَا اهُ ا

َ
قَ وَرَجُلٌ آت صَدَّ

هَار  اءَ النَّ
َ
لِ وَآن ْ اءَ الل

َ
هِ آن ِ 

„Es darf keinen Neid geben, außer in zwei Dingen: jemand, dem Aḷḷāh dieses Buch gegeben 
hat, und der Tag und Nacht danach handelt;17 und jemand, dem Aḷḷāh Vermögen gegeben 
hat und es Tag und Nacht (für Aḷḷāh) ausgibt.“18 

c) Über ̔ Abduḷḷāh Ibn ̔ Amr Ibn al-ʽĀṣ  wurde überliefert, dass der Prophet 

 sagte:  

 
14 Buḫāriyy (Kitāb al-Maġāzī 53). 
15 Buḫāriyy Nr. 1347. 
16 Buḫāriyy Nr. 5149. 
17 Oder: Er betet damit Tag und Nacht. 
18 Muslim Nr. 815. 
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 ِ لُ 
ِّ
رَت

ُ
مَا كنْتَ ت لْ 

ِّ
قِ وَرَت

َ
رَأ وَارْت

ْ
قَالُ لِصَاحِبِ القُرْآنِ اق قْرَأ بِهَا ُ

َ
ةٍ ت َ لتَكَ عِنْدَ آخِر آ ْ إِنَّ مَ

َ
ا ف َ

ْ
ن  الدُّ

„Zu demjenigen, der den Qurʼān auswendig kannte, wird gesagt: Lies, steige auf (an 
Rangstufen) und trage geordnet vor, so wie du im Diesseits vorzutragen pflegtest, denn dein 
Aufsteigen wird bei der letzten ʼĀyah enden, die du liest.“19 

d) ʽUṯmān Ibn ʽAffān  berichtete: Der Gesandte Aḷḷāhs  sagte:  

عَلمَ القُرْآنَ وَعَلمَهُ 
َ
مْ مَنْ ت ُ ْ  خَ

„Der Beste von euch ist derjenige, der den Qurʼān gelernt und gelehrt hat.“20  

e) ʽAbduḷḷāh Ibn Masʽūd  überlieferte: Der Gesandte Aḷḷāhs  sagte:  

ولُ الم حَرْفٌ وَل 
ُ
 أق

َ
ْ أمْثَالِهَا  عَ ِ  

ُ
 وَالحَسَنَة

ٌ
هِ حَسَنَة ِ لهُ 

َ
ِ ف ا حَرْفا مِنْ كِتَابِ  رَأ 

َ
ق مٌ  مَنْ 

َ
نْ ألِفٌ حَرْفٌ وَ ِ

مٌ حَرْفٌ حَرْ   فٌ وَمِ

„Wer einen Buchstaben von dem Buche Aḷḷāhs liest, dem wird eine gute Tat 
niedergeschrieben, und eine gute Tat wird zehnfach vergolten. Ich sage nicht: ʼAlif Lām Mīm 
sind ein Buchstabe, sondern ʼAlif ist ein Buchstabe, Lām ist ein Buchstabe und Mīm ist ein 
Buchstabe.“21 

f) ʼAbū Hurayrah  berichtete, dass der Prophet  sagte:  

زَلتْ  
َ
 ن

َّ
نَهُمْ إِ ْ هُ بَ

َ
تَدَارَسُون َ ِ وَ ِ يَتْلونَ كِتَابَ ا تٍ مِنْ بُيُوتِ ا ْ ِ بَ وْمٌ 

َ
تْهُمْ مَا اجْتَمَعَ ق َ شِ

َ
 وَغ

ُ
كِينَة عَليْهِمْ السَّ

  
ُ
ئِكة

َ
تْهُمْ المَ  وَحَفَّ

ُ
حْمَة مَنْ عِنْدَهُ الرَّ ُ فِ رَهُمْ ا

َ
 وَذ

„Immer wenn eine Gruppe sich in einem der Häuser Aḷḷāhs versammelt und Aḷḷāhs Buch 
rezitiert und untereinander lehrt und lernt, steigt die Ruhe auf sie herab, die 
Barmherzigkeit umhüllt sie, die Engel umgeben sie und Aḷḷāh gedenkt ihrer unter jenen, die 
bei Ihm sind.“22 

Was die uns vorausgegangenen Rechtschaffenen unter den Gefährten – Aḷḷāhs 
Wohlgefallen auf ihnen –, die ihnen folgenden Generationen und die diesen 
wiederum folgenden angeht, so zogen sie nichts dem Qurʼān vor und wollten nicht, 
dass ein Schüler mit den Wissenschaften und den Ḥadīṯen begann, bevor er den 
Qurʼān auswendig gelernt hatte: 

Al-Walīd Ibn Muslim sagte: „Wenn wir bei al-ʼAuzāʽiyy saßen und er sah, dass unter 
uns ein kleiner Junge war, fragte er: „Mein Junge, hast du den Qurʼān auswendig 
gelernt?“ Wenn er bejahte, sagte er: ‚Lies:  

 
19 Tirmiḏiyy. Er sagte der Ḥadīṯ ist ḥasan ṣaḥīḥ, Nr. 2914. 
20 Buḫāriyy Nr. 5027. 
21 Tirmiḏiyy. Er sagte: „der Ḥadīṯ ist ḥasan ṣaḥīḥ“, Nr. 2912. 
22 Muslim Nr. 2701. 


